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Pressemeld ung der Otto-Hahn-Schule
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Durchfallquote von null Prozent
Entlassungsfeier für die Abiturienten der Otto-Hahn-Schule im CPH

Hanaa(cd/mkl\.Das gab es an der Otto-
Hahn-Schule schon seit acht Jahren
nicht mehr: Alle 68 Abiturienten ha-
ben die AbiturPrüfung bestanden.
Zwar ist der Schnitt des Jahrgangs mit
2,63 etwas schlechter als der langiähri-
ge Schnitt, aber das ist für die glückli-
chen Abgänger wohl eher Nebensache.
Von allen Seiten gab es Lob und Gtück-
wünsche zum erstrebten Abschluss.
,,Sie sind ein besonderer Jahrgang, wie es

ihn seit etwa 20 Jahren nicht gegeben hat",
betonte Direktor Wolfgang Schröder in sei-
ner Rede. Die Schüler seien gleichermaßen
locker, beschwingt, ideenreich, teamorien-
tiert, fürsorglich und verantwortungsbe-
reit.
Zu Beginn mussten sie allerdings Kritik in
Form einer Beschimpfung einstecken. Die-
se habe er bei Raoul Schrott gefunden, el-
nem österreichischen Schriftsteller. An-
lässlich einer Rede vor den besten saarlän-
dischen Abiturienten des Jahres 2004 habe
er jene als ,,allesamt geistige Bügelbretter,
Metrosexuelle in der Nachfolge von in die
Jahre gekommenen Yuppies und Singles,
androgyn zwischen Anämie und Bulimie"
und als ,,Generation Golf im Computer-
land" hezeichnef

zahlreiche Abiturienten wurden für besondere Leistungen geehrt.

zernenl Dr. Ralf-Rainer Piesold. Ange-
sichts der herrschenden Krise munterte er
die Abiturienten auf und betonte, das Jahr
2010 sei kein einfaches - aber es habe schon
wesentlich schlimmere Zeiten gegeben. Es
werde wie auch in vergangenen Situatio-
nen gelingen, die Krise zu überwinden,
auch wenn die nächste sicherlich kommen
werde. Die Investition in Wissen bringe da-
bei noch die besten Zinsen. ,,Das Leben bie-
tet viele Möglichkeiten, nutzen Sie sie
aus", sagte Piesold. Die Glückwünsche des
Lions Club Hanau Brüder-Grimm über-
brachte Klaus Wacker, für den Elternbei-
rat gratulierte Jutta Wilbert und für den
Stadtelternbeirat Mehmet Kuscu.
Zahlreiche Abiturienten wurden für be-

sondere Leistungen geehrt. So erhielt Ni-
cholas Zeitler den diesjährigen Cork-
Award. Er ist außerdem bester Abiturient
des Jahrgangs mit einer Note von 1.3. Das
zweitbeste Abiturzeugnis hat Susanna Su-
chan mit der Gesamtnote 1,4. Auf den wei-
teren Plätzen landeten Valerie Heck, Anke
Löffler und Thomas Werner. Für sie gab es
Preise des Förderkreises der Otto-Hahn-
Schule, die von Petra Kietzmann über-
reichte wurden.
Proise erhielfen ntrch dip Ahifrtripnfen dip

tonte, die Abiturienten hätten nun das
Rüstzeug für die Zukunft. Sie seien aber
noch lange nicht fertig, im Gegenteil , ,,ietzt
geht es erst richtig los", so Hoffmann. Der
Leiter der Oberstufe wies auch daraufhin,
dass Noten nicht alles seien, sondern viel-
mehr die Persönlichkeit wichtig sei, was
sich auch in Einstellungskriterien wider-
spiegele.
Die Rede der Abiturienten hielt Natasha
Vorländer. Musikalisch umrahmt wurde
die Feier von Holger Briel und Theo Rup-
pert am Klavier umrahmt. Nach der Feier
war bei einem Umtrunk noch Zeit für Ge-

spräche und einen Rückblick auf die nun
vergangene Schulzeit.
oal eOitur bestanden haben: Özgür Ak
kus, Aydan Altay, Lisa Ballistreri, Daniel
Baran, Mona Birkner, Ann-Katrin Blank,
Sabrina Böfi Maurice Brumme, Castagno-
la Cerdan, Marcel Michel, Martin Cichon,
Miriam Diel, Niklas Dogunke, Kristina
Edelberg, Miriam Eisele, Fritz Grosch,
Eva Grünewald, Colin Grutschnig, Sandra
Gutmann, Victoria Hähnel, Patricia Hart-
mann, Valerie Heck, Andreas Herbeiu,
Sven Hinterschuster, Sandra Hohmeiste4
Svenja Hömberger, Marc Humml, Diana
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